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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE revue mensuelle
THE CIRCLE a monthly
August 1961 Nr. 8 XXlX.Jahrgang/Annee/Year

V.. lorene Mühe jedes Wort!
Sie werden nie begreifen, dass wir leben,
Was wir mit ihnen fremden Zeichen künden.
Sie sagen «Hellas»: und die süssen Klänge
Erstarren schon in ihrer ersten Frage:
«Was soll uns dieser seelenlose Marmor?»

0 trübe Menge, die sich fühlend wähnt:

Vergrabt euch erst im Dunkel ewiger Silben,
Hört den Gesang der glühenden Wurzeln tönen,
Im unterirdischen Wald der Götterlaute,
Und kleidet, eh ihr urteilt, euch in Demut!

Die Eichenwälder von Dodona rauschen

Nicht jedem frechen Ohre, und die Stirne,
In der die Flamme des Lysippos starb,
Erschliesst sich nicht dem flüchtigen Begaffer:
So wenig als ihr je zu unsren Reichen

Den Eingang findet! Wisst: Die Griechen waren
Der Völker heissestes: und was sie ewig macht:
Des Feuers letzte Bändigung: nichts

Als Heiterkeit!
ALBERT H. RAUSCH

Aus dem Privatdruck «Gesänge an Aldo», 1928
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